
Bei Waldbrandkatastrophe bewährt
Feuerwehren: Kommandantentagung und Versammlung des Kreisverbandes im Bürgerzentrum Elsenfeld

ELSENFELD. Kirche, CSU oder Feuer-
wehr – wer wissen wolle, welche Ins-
titution im ländlichen Bayern am
wichtigsten ist, der müsse nach Gö-
bertsham im Landkreis Passau fah-
ren« hat Landrat Roland Schwing beim
Kreisfeuerwehrtag am Sonntag im
Bürgerzentrum Elsenfeld einen Artikel
der Süddeutschen Zeitung zitiert.
Göbertsham habe 62 Einwohner, der
Feuerwehrverein zähle jedoch 142
Mitglieder, das Dorf habe keine Feu-
erwehr – es sei eine Feuerwehr.
Auch imLandkreisMiltenberg sei die

Feuerwehr eine Institution, die das
örtliche und gesellschaftliche Leben
präge, so Schwing weiter. Die Feuer-
wehren seien unverzichtbarer Be-
standteil des Gemeinwesens und der
Sicherheitsinfrastruktur. Doch die
Feuerwehren im Kreis stehen auch vor
einer großen Hausforderung: Der de-
mografische Wandel, eine nachlas-
sende Zahl an jungen Menschen, die
Zeit und den Antrieb haben, sich eh-
renamtlich zu engagieren, aber auch
eine veränderte Berufswelt sind Fak-
toren, die den Zustrom zu den Feuer-
wehren start dämpfen.

Waldbrand fordert Einsatzkräfte
Landrat Schwing sagte, er sei froh, dass
sich im Landkreis Miltenberg immer
noch ausreichend Menschen finden.
Der Kreis setze alles daran, um durch
gute Rahmenbedingungen den Wehr-
leuten ihre Arbeit zu erleichtern. Die
Waldbrandkatastrophe von Amorbach
habe sichtbar werden lassen, wie
leistungsfähig die Feuerwehren sind.
sagte der Landrat. Die Einsatzkräfte
hätten teilweise bis zur Erschöpfung
gearbeitet.
Für die wichtige Arbeit stelle der

kreis den Wehren die notwendige
Ausrüstung zur Verfügung. Schwing
verwies auf den neuen, 420000 Euro
teuren Rüstwagen, der bei der Frei-
willigen Feuerwehr Wörth stationiert
wurde. Für die technische Hilfeleis-
tung habe der Kreis ein gutes Statio-
nierungskonzept, das eine flächende-
ckende Versorgung gewährleistet.

Einen Meilenstein nannte der Landrat
die Inbetriebnahme der Integrierten
Leitstelle in Aschaffenburg. Die zent-
rale Alarmierung der Feuerwehren von
Aschaffenburg aus bewähre sich sehr
gut. Dazu habe der Kreis 200000 Euro
in das Gleichwellenfunknetz inves-
tiert. Mit der Sanierung der Atem-
schutzübungsstrecke im ICO und den
Neubau einer Heißübungsanlage mit
einem Kostenvolumen von rund
300000 Euro stehen weitere Investiti-
onen an.

Neue Leitstelle arbeitet gut
Kreisbrandrat Meinrad Lebold ließ in
seinem Rechenschaftsbericht die grö-
ßeren Einsätze Revue passieren und
stellte die neuen Kommandanten und
Stellvertreter, sowie die Jahresstatistik
2012 vor. In der Kreisbrandinspektion
übernimmt Timo Renz aus Erlenbach
die Funktion des Fachbereichs-Fach-
berater Funk. Andreas Dyk hatte das
Amt aus beruflichen Gründen zum
Jahreswechsel abgegeben. Weiterhin
wurde Josef Vornberger als Gebiets-
kreisbrandmeister verabschiedet. Die
Inbetriebnahme der ILS sei ein großer
Schritt gewesen, bekräftigte auch Le-
bold. Bisher könne man ein positives
Resultat dieser Maßnahme ziehen.
Für die Erneuerung der Atem-

schutzübungsanlage im ICO seien die
Vorarbeiten bereits in vollem Gange.
Zusätzlich soll noch ein Brand-
übungscontainer gekauft werden.
Hierfür sei jedoch ein separates Ge-
nehmigungsverfahren erforderlich und
nach der Genehmigung durch den
Kreistag habe man die vorzeitige Bau-
freigabe bei der Regierung von Un-
terfranken beantragt. Laut Kreisju-
gendfeuerwehrwart Wolfgang Schmitt
legten im vergangenen Jahr 32 Nach-
wuchsfeuerwehrler die bayerische Ju-
gendleistungsprüfung ab. 47 Jugend-
liche absolvierten die Jugendflamme,
sowie 279 Mädchen und Jungen den
Wissenstest in verschiedenen Leis-
tungsstufen.

Wahlen und Ehrung
Hauke Muders wurde zum stellver-
tretenden Vorsitzenden des Kreisfeu-
erwehrverbandes gewählt. Die Kom-
man-danten werden durch Thomas
Zimmermann (Bereich Süd) und
Christina Hegmann (Bereich Nord)
vertreten, die Feuerwehrvereine durch
Roland Schumann (Bereich Süd) und
Heiko Amrhein (Bereich Nord). Die
Kasse wird weiterhin durch Johannes
Becker geführt und von Walter Rhode,
sowie Michael Grundmann geprüft. Als
Schriftführer wurde Wolfgang Fürst
bestellt.
Der frühere Kreisbrandinspektor

Erich Reis wurde durch Kreisbrandrat
Meinrad Lebold zum Ehrenkreis-
brandinspektor ernannt. Einer Bei-
tragserhöhung durch den Landesfeu-
erwehrverband von 2,60 Euro auf 3,60
Euro je aktives Mitglied stimmte die
Versammlung mit einer Gegenstimme
zu. Zuvor waren die Beiträge seit 1993
stabil gewesen. Ralf Hettler

Zahlen und Fakten: Kreisfeuerwehrverband
Der Kreisfeuerwehrverband ist auf Land-
kreisebene Ansprechpartner und Vertre-
tung der Feuerwehren und deren Mitglieder.
Die Aufgaben des Verbandes sind unter an-
derem die Aus- und Fortbildung für die Feu-
erwehren oder der Austausch feuerwehr-
technischer Erfahrungen.
Vorsitzender:
Kreisbrandrat Meinrad Lebold

Mitglieder: 62 Freiwillige Feuerwehren,
vier Werkfeuerwehren und ein förderndes
Mitglied
Anschrift: Kreisfeuerwehrverband Milten-
berg, Brückenstrasse 2, 63885 Miltenberg,
Telefon 093 71 / 50 13 53;
E-Mail: meinrad.lebold@lra-mil.de
Internet: www.kfv-mil.de
Kontakt: info@kfv-mil.de (rah)

Bis zur Erschöpfung waren die Feuerwehren der Region beim Waldbrand in Amorbach im
Einsatz. Bei der Kommandantendienst- und Verbandsversammlung der Feuerwehren blickte man
auch auf den Katastropheneinsatz zurück. Archivfoto: Ralf Hettler

Kreisbrandrat Meinrad Lebold ernannte den
früheren Kreisbrandinspektor Erich Reis (rechts)
zum Ehrenkreisbrandinspektor. Foto: Ralf Hettler

Hintergrund: Einsatzstatistik 2012 der Feuerwehren im Kreis
Insgesamt hatten im Jahr 2012 die Feuer-
wehren im Kreis 1849 Einsätze, hiervon
entfielen 1056 auf die Freiwilligen Feuer-
wehren und 793 auf die Werkfeuerwehren.
Die Einsatzzahlen teilen sich bei den Frei-
willigen Feuerwehren in 230 Brände, 665
technische Hilfeleistungen, 507 Sicher-
heitswachen und 207 Fehlalarme . Die
Werkfeuerwehren absolvierten zusätzlich
191 Krankentransporte und 49 Notfallein-
sätze im Rettungsdienst.
Insgesamt waren im vergangenen Jahr
ehrenamtliche Wehrleute 11 133 mal mit
insgesamt 24859 Stunden im Einsatz.

Derzeit leisten derzeit 2613 Männer und
265 Frauen aktiven Feuerwehrdienst. 637
Jugendliche, davon 105 Mädchen, werden
derzeit in den Jugendfeuerwehren auf ihren
späteren aktiven Dienst vorbereitet. 894
Wehrleute sind als Atemschutzgeräteträger
ausgebildet.
Im zurückliegenden Jahr wurden 66 Feuer-
wehrleute an den staatlichen Feuerwehr-
schulen ausgebildet sowie 327 Wehrleute
bei 20 Lehrgängen auf Landkreisebene
weitergebildet. 374 Feuerwehrleute
absolvierten erfolgreich Leistungsprüfungen
der verschiedenen Stufen. (rah )

In Elsenfeld tagten am Sonntag die Vertreter der Feuerwehren aus dem Kreis. Foto: Ralf Hettler

Kolping auch
weiterhin auf
Nachwuchssuche
Personalmangel: Aktivitäten
lassen überall nach

EICHENBÜHL. Auf das Jahr 2013 einge-
stimmt hat der Präses der Kolpings-
familie, Diakon Georg Kassing, die
Kolpingsenioren in der Jahresver-
sammlung amSonntag. Dieses soll ganz
im Zeichen der Feierlichkeiten unter
dem Motto »Kolping, eine Geschichte
mit Zukunft« stehe.
Die Jugendarbeit bei der Kolping-

jugend ist geprägt durch mehrere
öffentlichkeitswirksame Veranstaltun-
gen und hat sich nach Ausfällen der
Gruppenleiter durch Berufsausbildung
und Studium weiter stabilisiert. Neben
eigenen Aktionen im Jahresverlauf, bis
zum Abschluss am Kolpinggedenktag
im Dezember informierte Kassing auch
über zentrale Veranstaltungen, wie das
Kolpingmusical in Fulda am 7.August
und den Diözesantag am 21.September
in Würzburg.

Aushängeschild Seifenkistenrennen
Dank der Jugendlichen sei das Durch-
schnittsalter des Vereins auf knapp 52
Jahre gesunken, betonte Vorsitzender
Günther Winkler und meinte trotz-
dem: »Wir suchen dennoch weiter
Nachwuchs«. Kurz, aber inhaltsreich
war der Bericht von Jugendsprecher
Michael Miltenberger über deren Ak-
tivitäten, bei denen das vierte Seifen-
kistenrennen mittlerweile ein Aus-
hängeschild ist. Regelmäßig gut 20
Gruppenteilnehmer würden von der-
zeit vier Gruppenleitern betreut, wei-
tere seien in Ausbildung. »Es geht nicht
mehr so viel wie früher«, sagte Mil-
tenberger mit Blick auf die häufige
Abwesenheit seiner Mitstreiter durch
Beruf und Studium.
Dennoch berichtete er von einigen

Beteiligungen an Aktionen der Kol-
pingsfamilie und in der Gemeinde. Das
diesjährige Seifenkistenrennen am 22.
Und 23. Juni will die Jugend auch mit
einem kleinen Fest zum zehnjährigen
Bestehen feiern. Die Planungen dazu
laufen laut Miltenberger noch.
Schriftführer Siegmar Ackermann

berichtete chronologisch von den 17
Veranstaltungen im vergangenen Jahr
und hob dabei besonders die erste
Maibaumaufstellung am neuen Dorf-
platz hervor.

Positiver Kassensturz
Kassier Josef Berres zog für das Kas-
senjahr 2012 eine positive Bilanz. Ne-
ben den Einnahmen durch Maibaum-
fest, Weiberfasching und Jubiläums-
fest listete er die laufende Ausgaben
auf. Berres betonte, dass die Feste un-
verzichtbar seien, da die laufenden
Kosten des Vereins und Ausgaben wie
die neue Haltevorrichtung für den
Maibaum von gut 1000 Euro ander-
weitig nicht gedeckt werden könnten.
Im Ausblick auf die Veranstaltungen
der Kolpingsfamilie informierte Vor-
sitzender Winkler über die Feier des
Josefstags am 19. März. acks

Zahlen und Fakten:
Kolpingsfamilie Eichenbühl
Mitglieder:
88, davon 24 in der Kolpingjugend
Vorsitzender: Günther Winkler,
Tel. 0 93 71 / 39 00
Jugendvertreter: Michael Miltenberger,
Tel. 01 60 / 94 62 62 27. (acks)

Bürger diskutieren
über Hornbacher Steige
BUCHEN-HETTIGENBEUERN. Eine Bür-
gerbeteiligung zum Thema »Aus-
bau der Hornbacher Steige« findet
heute, Dienstag, 12. März, um 18
Uhr im Götzenturm in Hettigen-
beuern statt. Anschließend ist der
Ausbau Thema bei der öffentliche
Ortschaftsratssitzung. hsd

Mit Fackeln durch die
Miltenberger Altstadt
MILTENBERG. Renate Neuberger
führt am Freitag, 15. März, Inte-
ressenten um 20 Uhr mit Fackeln
durch die Altstadt. Neuberger zeigt
Geheimnisse und dunkle Seiten
vom Mittelalter bis in die Neuzeit.
Start ist am Engelplatz; die Tour
dauert etwa eine Stunde. red

b
Anmeldungen sind unter
Tel. 09371 /947402
und Tel. 0151 / 12444788
möglich.

Nachrichten

Trio verprügelt Mann
auf offener Straße
MICHELSTADT. Bei einer Prügelei in
der Michelstädter Braunstraße ist
Sonntagfrüh gegen 5.40 Uhr ein
30 Jahre alter Mann verletzt wor-
den. Der in Frankenthal wohnende
Mann wurde mit Prellungen stati-
onär im Erbacher Krankenhaus
aufgenommen. Wie die Polizei
bislang ermitteln konnte, war er
von drei Männern im Alter von
etwa 24 Jahren geschlagen worden.
Die Personen sind schlank und
etwa 1,80 Meter groß. Das Trio
flüchtete nach dem Angriff in
Richtung Rathaus. red

Abendspaziergang ins
Reich der Steinkäuze
KLEINWALLSTADT. Zu einem Spa-
ziergang in das Reich der Stein-
käuze lädt der Landesbund für
Vogelschutz am kommenden
Donnerstag, 14. März, in Klein-
wallstadt ein. Los geht es um 18.30
Uhr am Kindergarten Wolken-
purzler (Hof-stetter Straße). In der
Gemarkung kommen etwa sieben
Brutpaare vor. Mit etwas Glück
und wenn das Wetter passt, kann
man diese Eulenart anhand ihrer
typischen Rufe erkennen. Bei der
kleinen Wanderung entlang des
»Rücker Weges« erfahren die
Gäste einiges über die nachtakti-
ven Vögel. Die Führung ist kos-
tenlos, Anmeldung nicht erfor-
derlich. Bei Regen fällt die Ver-
anstaltung aus. red

500-Euro-Spende
fürs Kinderhospiz
WALLDÜRN-RIPPBERG. Am Freitag hat
Vorsitzender Michael Huber vom För-
derverein Rippberger Kindergarten
dem Vorsitzenden des Kinderhospiz’
des Neckar-Odenwald-Kreises, Jürgen
Kriege eine Geldspende in Höhe von
500 Euro übergeben. Der Betrag
stammt aus Veranstaltungen der För-
dergemeinschaft seit Mitte des Jahres
2012. Dabei werden jeweils zehn Pro-
zent des jeweiligen Reinerlöses zur
Seite gelegt.
Jürgen Krieger erläuterte die bis-

herige Arbeit des Hospiz’ und sagte,
dass dieser Betrag dazu dient um wei-
tere neue Mitarbeiter auszubilden.
Zurzeit werden drei Kinder mit ihren
Familien ehrenamtlich durch das Hos-
piz betreut.Zum Abschluss der Über-
gabe sagte die Fördergemeinschaft
weitere entsprechende Hilfe zu. hape
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